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Niederschrift 
über die 36. Sitzung des Stadtrates Unkel am  

25.04.2023 
 

Diese Niederschrift besteht aus den Seiten 1016 bis 1026 
mit den Beschlüssen 462/19-24 bis 471/19-24 
 
 
Tagungsort: Ratssaal der Stadt Unkel 
 Unkel, Linzer Straße 2 
Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
Sitzungsende: 20:05 Uhr 

 
Die Einladung erfolgte am 14.04.2023 unter Beachtung des § 34 Abs. 3 GemO. 
 
Sitzungsteilnehmerinnen und Sitzungsteilnehmer: 
 
Vorsitzender: Hausen, Gerhard 

 
Stadtrat Unkel Efferoth, Christian 
 Euskirchen, Wilfried 
 Haller, Michael 
 Haller, Susanne 
 Küpper, Günter 
 Laschefski, Christiane 
 Mönch, Manfred 
 Müller, Heinz-Peter 
 Naaß, Volker 
 Plöger, Wolfgang 
 Schmitz, Daniel 
 Schuster, Dirk 
 Stolte-Herdler, Claudia 
 Thomalla, Volker 
 Prof. Dr. von Keitz, Wolfgang 
 von Wülfing, Knut 
 Winkelbach, Andrea 
 Winkelbach, Markus 
 Zeise, Holger 

 
 
Abwesend Conrad, Ludwig 
entschuldigt: Mußhoff, Alfons 
 Schober, Georg 

 
Schriftführer:             Plöger, Wolfgang 
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Tagesordnung  
öffentliche Sitzung 
1.  Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Stadt Unkel  

für die Haushaltsjahre 2023 und 2024  
2.  Planungswettbewerb für die Umgestaltung der Rheinpromenade (Vorlagen-Nr.: 1442/19-24)  
3.  Mitteilungen und Anfragen  

 
nichtöffentliche Sitzung 
4.  Mitteilungen und Anfragen  

 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden, besonders den 
1. Beigeordneten Wolfgang Plöger sowie die Beigeordneten Günter Küpper und Markus 
Winkelbach und stellt die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit des 
Stadtrates Unkel fest. 
 
Er teilt mit, dass für die heutige Sitzung die Ratsmitglieder Ludwig Conrad, Alfons Mußhoff 
und Georg Schober entschuldigt abwesend sind. 
 
Der Vorsitzende begrüßt zudem die Zuhörer, Frau Sabine Nitsch von der Rhein-Zeitung und 
als Schriftführer in Vertretung, Herrn Wolfgang Plöger. 
 
Der Vorsitzende hat Änderungen in der Tagesordnung: 
 
Er bittet darum, neu den TOP 1 „Einwohnerfragestunde“ einzuschieben. Zudem unter TOP 
4 „Einvernehmen zu Planungen und Bauvorhaben Dritter“. 
 
Alle weitern TOP’s schließen sich an. 
 
Weitere Anmerkungen gibt es nicht, somit wird die vorliegende Tagesordnung geändert. 
 
Beschluss-Nr.: 462/19-24 
Die nachstehende Tagesordnung wird angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
Tagesordnung 
öffentliche Sitzung 
1. Einwohnerfragestunde 
2.  Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Stadt Unkel  

für die Haushaltsjahre 2023 und 2024  
3.  Planungswettbewerb für die Umgestaltung der Rheinpromenade (Vorlagen-Nr.: 1442/19-

24)  
4. Einvernehmen zu Planungen und Bauvorhaben Dritter  
4.1 Einvernehmen zu Planungen und Bauvorhaben Dritter (Vorlagen-Nr.: 1459/19-24) 
4.2 Einvernehmen zu Planungen und Bauvorhaben Dritter (Vorlagen-Nr.: 1471/19-24) 
5.  Mitteilungen und Anfragen  
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nichtöffentliche Sitzung 
6.  Mitteilungen und Anfragen  

 
 
TOP 1 Einwohnerfragestunde 

Anfragen seitens der Zuhörer bestehen nicht. 
 
 
TOP 2 Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Stadt Unkel 

für die Haushaltsjahre 2023 und 2024  
 
Den Ratsmitgliedern liegt eine Änderung/Tischvorlage bzgl. der Haushaltssatzung (siehe 
Seite 4) vor: 
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Der Antrag der FWG vom 11. April 2023 „Prüfung Umlagenbescheid VG Unkel“ wird von 
der Fraktion zurückgestellt. 
 



1020 
 

 
Der Vorsitzende informiert, dass, nach Aussage der VGV Unkel, im Rahmen des Straßen-
beleuchtungskonzeptes 2021/2022 in Unkel die Straßenbeleuchtung in 18 Straßen auf LED-
Technik umgestellt wurden und dadurch eine Stromeinsparung von rd. 85% erzielt werden 
konnte. 
 
Es wird diskutiert und beraten und zunächst wie folgt beschlossen: 
 
Beschluss-Nr.: 463/19-24 
Der Stadtrat Unkel hebt den Beschluss Nr. 444/19-24 aus der Stadtratssitzung vom 
28.02.2023 auf. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
Für die Abstimmung zur geänderten Haushaltssatzung (siehe oben) und den Haushaltsplan 
der Stadt Unkel für die Haushaltsjahre 2023 und 2024 beantragt die SPD Fraktion eine na-
mentliche Abstimmung. 
 
Beschluss-Nr.: 464/19-24 
Der Stadtrat Unkel beschließt die namentliche Abstimmung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
Beschluss-Nr.: 465/19-24 
Der Stadtrat Unkel beschließt die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan der Stadt Un-
kel für die Haushaltsjahre 2023 und 2024 in der dargelegten, abgeänderten Form. Hierbei 
werden die Steuersätze für die Gemeindesteuern wie folgt festgesetzt:  
 

     2023    2024  
Grundsteuer A von 345 v.H. auf   345 v.H.  345 v.H.  
Grundsteuer B von 465 v.H. auf   595 v.H.  595 v.H.  
Gewerbesteuer von 380 v.H. auf   400 v.H.  400 v.H.  
 
Abstimmungsergebnis:  
14 Ja-Stimmen  
6 Enthaltungen  
einstimmig 
 

  Abstimmungsergebnis: 

1.  Efferoth, Christian Enthaltung 

2.  Euskirchen, Wilfried Enthaltung 

3.  Haller, Michael Ja 

4.  Haller, Susanne Ja 

5.  Hausen, Gerhard Ja 

6.  Küpper, Günter Ja 

7.  Laschefski, Christiane Ja 
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8.  Mönch, Manfred Ja 

9.  Müller, Heinz-Peter Enthaltung 

10.  Naaß, Volker Ja 

11.  Plöger, Wolfgang Ja 

12.  Schmitz, Daniel Enthaltung 

13.  Schuster, Dirk Ja 

14.  Stolte-Herdler, Claudia Ja 

15.  Thomalla, Volker Ja 

16.  Prof. Dr. von Keitz, Wolfgang Enthaltung 

17.  von Wülfing, Knut Enthaltung 

18.  Winkelbach, Andrea Ja 

19.  Winkelbach, Markus Ja 

20.  Zeise, Holger Ja 

 
 
TOP 3 Planungswettbewerb für die Umgestaltung der Rheinpromenade 

 
Am 13.12.2022 fand ein Auftaktgespräch der Stadtspitze und der Verwaltung mit dem be-
auftragten Büro Kurz Architekten GbR, Mainz statt. Nach Bereitstellung der benötigten 
Grundlageninformationen und Planunterlagen durch die Verwaltung sowie Durchführung 
der erforderlichen Vermessungsarbeiten bereitet das Büro Kurz derzeit die Auslobung des 
Planungswettbewerbs vor. Im Vorfeld des Ratsbeschlusses über die Auslobung sind zu-
nächst Entscheidungen zu folgenden Punkten erforderlich: 
- Budgetierung im Rahmen des ISEK / Budget für die bauliche Umgestaltung der Rhein-

promenade 

- Zusammensetzung des Preisgerichts 

- Gemeinsamer Informationsabend / Workshop für interessierte Bürger*innen. 

 
Budgetierung im Rahmen des ISEK: 

Eine wichtige Grundlage der Auslobung des Planungswettbewerbs ist die Angabe des zur 
Verfügung stehenden Budgets für die bauliche Umsetzung der Maßnahme. In der Kosten- 
und Finanzierungsübersicht (KoFi) zum ISEK (siehe Anlage) sind für die Umgestaltung der 
Rheinpromenade derzeit Ausgaben in Höhe von rd. 1,334 Mio. Euro vorgesehen. Grob ge-
schätzt verbleiben nach Abzug der Kosten für den Planungswettbewerb und die erforderli-
chen Ingenieurleistungen davon etwa 1 Mio. Euro für die bauliche Umsetzung der Maß-
nahme. Bei einer ebenfalls grob geschätzten Ausbaufläche von ca. 5.000 qm ist dies kein 
sehr hohes Budget. Unter Berücksichtigung einer von den Fördermittelgebern vorgegebe-
nen Kostenobergrenze von 300 - 500 Euro je qm (davon 75 % Förderung) schlägt die Ver-
waltung nach Rücksprache mit der ADD Koblenz vor, auf noch nicht begonnene Maßnah-
men zu verzichten und die dadurch freiwerdenden Budgetansätze innerhalb der KoFi für die 
Rheinpromenade umzuschichten, um somit die Mittel für die Baumaßnahme entsprechend 
zu erhöhen. 
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Neben dem Ausbau der Siebengebirgsstraße (dessen bisheriger Kostenrahmen nach heu-
tigem Stand voraussichtlich eingehalten wird) und der Umgestaltung der Rheinpromenade 
liegt der dritte Schwerpunkt des ISEK bei der Weitergabe von Fördermitteln für private Ge-
bäudesanierungen im Fördergebiet.  
Nach bisher insgesamt 47 Erstberatungen in ca. 4,5 Jahren seit Erlass der Modernisierungs-
richtlinie im Oktober 2018 haben 30 Gebäudeeigentümer eine Modernisierungsvereinba-
rung mit der Stadt abgeschlossen. Darüber werden Fördermittel von insgesamt rd. 842.000 
Euro an Private weitergegeben. Dem steht auf privater Seite ein Gesamtinvest von rd. 5,373 
Mio. Euro gegenüber – aus Sicht von ADD und Verwaltung bereits jetzt eine durchaus po-
sitive Bilanz. Insgesamt sind in der KoFi derzeit 1,174 Mio. Euro für die Förderung privater 
Sanierungen vorgesehen. Ein Teil der verbleibenden Restmittel könnte laut Auskunft der 
ADD ebenfalls noch der Umgestaltung der Rheinpromenade zugutekommen, falls die Stadt 
dies wünscht. 
Daneben gibt es weitere in der KoFi enthaltene Maßnahmen, deren Mittel zugunsten der 
Rheinpromenade umgeschichtet werden könnten. Dabei ist auch zu bedenken, dass der 
Förderzeitraum bzw. der Zeitraum, in dem Förderanträge gestellt werden können 2025 en-
det. 
 
Folgende Ausgabeansätze könnten innerhalb der KoFi umgeschichtet werden: 
 
  50.000 Euro Grunderwerb Freiligrathstr. 2 (entfällt auf jeden Fall, da das Gebäude wie-

der verkauft wurde) – Kostengruppe A 2.1.2 
130.000 Euro Umgestaltung Parkplatz Ecke Kamener Str./ Frankfurter Str. –  

A 2.5.5 
  50.000 Euro Erneuerung/Ergänzung Stadtmobiliar – A 2.6.1 
174.000 Euro Anteil der Fördermittel für private Sanierungen (1 Mio. Euro verbleiben dann 

insgesamt dafür) – A 3.1.1 
  30.000 Euro Sanierung des Gefängnisturms – A 3.2.1 
439.000 Euro Umschichtung insgesamt 
 
Bezogen auf die o. g. Ausführungen ergäbe dies in der KoFi für die Umgestaltung der Rhein-
promenade zu verwendende Mittel in Höhe von 1,773 Mio. Euro (ca. 355 Euro je qm Aus-
baufläche) und ein geschätztes Budget für die bauliche Umsetzung von ca. 1,35 Mio. Euro 
(ca. 270 Euro je qm Ausbaufläche). Letzteres wäre u. a. Grundlage für die Auslobung des 
Planungswettbewerbs. 
 
Zusammensetzung des Preisgerichts: 

Gemäß der Richtlinie für Planungswettbewerbe (RPW 2013) fungiert das Preisgericht als 
unabhängiger Berater der Stadt für die Auslobung. Es wirkt bei der Vorbereitung und Aus-
lobung des Wettbewerbs mit. Das Preisgericht entscheidet abschließend über die Wettbe-
werbsarbeiten und soll an der Vermittlung der Ergebnisse beteiligt werden. 
Es darf nur aus natürlichen Personen bestehen, die von den Teilnehmern des Wettbewerbs 
unabhängig sind. Die Mitglieder des Preisgerichts haben ihr Amt persönlich und unabhängig 
allein nach fachlichen Gesichtspunkten auszuüben. Die Stadt als Auslober bestimmt die 
Preisrichter und Stellvertreter. Zur Sicherstellung der Beschlussfähigkeit beruft der Auslober 
eine ausreichende Anzahl von Stellvertretern. 
Das Preisgericht besteht aus Fach- und Sachpreisrichtern. Fachpreisrichter besitzen die 
fachliche Qualifikation der Teilnehmer. Sachpreisrichter sollen mit der Wettbewerbsaufgabe 
und den örtlichen Verhältnissen besonders vertraut sein. 
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Bei Wettbewerben der öffentlichen Auslober setzt sich das Preisgericht in der Mehrzahl aus 
Fachpreisrichtern zusammen; hiervon ist die Mehrheit unabhängig vom Auslober. Die Zahl 
der Preisrichter ist ungerade. 
 
In Abstimmung mit den Fraktionen hat der Stadtbürgermeister folgende 4 Sachpreisrichter 
mit Vertretern benannt: 
 
Ralf Klein (SPD), Vertreter: Dirk Alheit 
Alfons Musshoff (CDU), Vertreter: Knut von Wülfing 
Daniel Schmitz (FWG), Vertreter: Dirk Schuster 
Michael Haller (Grüne), Vertreter: Holger Zeise 
 
Dementsprechend wären noch 5 Fachpreisrichter und 2 Stellvertreter, d. h. 7 weitere Per-
sonen zu berufen. Das Büro Kurz hat angeboten, Vorschläge für die Ernennung der Fach-
preisrichter zu unterbreiten. Die Namen liegen der Verwaltung noch nicht vor, werden jedoch 
nach Abstimmung der weiteren Terminplanung durch das Büro Kurz nachgereicht. 
Darüber hinaus kann die Stadt noch sachverständige Berater (ohne Stimmrecht),  
d. h. u. a. Vertreter von Behörden, Institutionen und Vereinen hinzuziehen (z. B. Wasser- 
und Schifffahrtsamt, SGD Nord, ADD Koblenz, Denkmalpflegebehörde, VGV Unkel, Ent-
wicklungsagentur Unkel – Kulturstadt am Rhein e.V., Touristik & Gewerbe Unkel e. V.). 
 
Neben den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen muss der Stadtrat in einer späteren Sit-
zung noch Entscheidungen zu weiteren Kriterien der Auslobung treffen. Dies sind u. a. die 
geforderten Wettbewerbsleistungen, die als bindend bezeichneten Vorgaben sowie Anre-
gungen der Stadt als Auslober, die für das Preisgericht bindenden Beurteilungskriterien, 
Anzahl und Höhe der Preise usw. Diese Kriterien werden in einer Stadtratssitzung zusam-
men mit dem Büro Kurz und der Verwaltung erarbeitet und dann entsprechend beschlossen. 
 
Gemeinsamer Informationsabend / Workshop für interessierte Bürger*innen: 

Aufbauend auf dem seinerzeitigen Bürgerworkshop der Entwicklungsagentur Unkel wäre es 
aus Sicht des Büros Kurz und der Verwaltung im Vorfeld der Ratsentscheidung für die Aus-
lobung sinnvoll einen weiteren Infoabend / Workshop für interessierte Bürger*innen (mög-
lichst gemeinsam mit dem Stadtrat) durchzuführen. Die Veranstaltung soll dazu dienen, das 
Thema Planungswettbewerb und dessen Vorgaben zu kommunizieren / diskutieren, Trans-
parenz zu schaffen und die Bevölkerung einzubinden. 
 
Die Kosten des Planungswettbewerbs in Höhe von 75.000 Euro werden im Rahmen des 
Stadterneuerungsprogramms „Lebendige Zentren“ (früher: Historische Stadtbereiche) zu 75 
% mit Landes-/Bundesmitteln gefördert. Die Mittel dafür stehen im Haushalt 2023 zur Ver-
fügung. 
 
 
Der Vorsitzende informiert, dass die Planung der Rheinpromenade aufgrund der aktuellen 
Haushaltslage um ein Jahr verschoben werden muss. Die Planungskosten von 100.000,00€ 
werden dafür im Haushalt 2024/2025 zur Verfügung stehen. 
 
Es wird beraten und wie folgt beschlossen: 
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Beschluss-Nr.: 466/19-24 
Der Stadtrat Unkel beschließt den Planungswettbewerb für die Umgestaltung der Rheinpro-
menade auf 2024 und 2025 zu verschieben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
19 Ja-Stimmen 
1 Nein-Stimme 
mit Stimmenmehrheit 
 
 
 
TOP 4 Einvernehmen zu Planungen und Bauvorhaben Dritter 

 
 
TOP 
4.1 

Einvernehmen zu Planungen und Bauvorhaben Dritter 

 
Bauantrag:   § 30 BauGB 
Gemarkung:   Unkel 
Flur:   4 
Flurstück:   0405/0002 
Lage des Baugrundstücks: Bahnhofstraße 12 
Bauvorhaben:   Erweiterung eines best. Gebäudes 
 
Beschluss-Nr.: 467/19-24 

1) Das Einvernehmen zu einer Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
„Unkel-Mitte, Teilgebiet 17, Auf dem neuen Graben“, hinsichtlich der Baugrenze, wird 
erteilt. 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 

 

Beschluss-Nr.: 468/19-24 
2) Das Einvernehmen zu einer Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 

„Unkel-Mitte, Teilgebiet 17, Auf dem neuen Graben“, hinsichtlich der Dachform und -
neigung, wird erteilt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
Beschluss-Nr.: 469/19-24 

3) Das Einvernehmen zu einer Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
„Unkel-Mitte, Teilgebiet 17, Auf dem neuen Graben“, hinsichtlich der Grundflächen-
zahl, wird nicht erteilt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
18 Ja-Stimmen 
2 Enthaltungen 
Mit Stimmenmehrheit 
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Beschluss-Nr.: 470/19-24 

4) Das Einvernehmen nach § 36 BauGB wird -soweit erforderlich- nicht erteilt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
20 Ja-Stimmen 
einstimmig 
 
 
 
TOP 
4.2 

Einvernehmen zu Planungen und Bauvorhaben Dritter 

 
Freistellungsverfahren:  § 30 BauGB i.V.m. § 67 LBauO 
Gemarkung:   Unkel 
Flur:   6 
Flurstück:   0766/0000 
Lage des Baugrundstückes: Am Hohen Weg 34 
Bauvorhaben:   Anbau eines Wintergartens 
 
 
Beschluss-Nr.: 471/19-24 
Es wird gemäß § 67 Abs. 1 Nr. 1 LBauO erklärt, dass ein Genehmigungsverfahren durch-
geführt werden soll. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 
 
TOP 5 Mitteilungen und Anfragen 

 
Frühjahrsputz 
Der Vorsitzende dankt allen sehr herzlich, die sich letzten Freitag an der Aktion „Frühjahrs-
putz der Stadt Unkel“ beteiligt haben. Es wurden der Spielplatz in Heister und die Straßen-
schilder auf Vordermann gebracht. 
 
Zeitgleich, so teilt der Vorsitzende weiter mit, hatte auch der Kanu-Club Unkel seine jährliche 
Müllbeseitigungsaktion am Rheinufer. Auch hier sei allen Helfern sehr herzlich gedankt. 
 
Waldbegehung 
Der Vorsitzende erinnert noch einmal an die Waldbegehung an diesem Freitag (28.04.2023, 
14 Uhr). 
 
Zelte Café am Markt 
Weiterhin berichtet der Vorsitzende, dass die Zelte bei Café am Markt wieder wegkommen. 
 
Bäume Rheinufer 
Der Vorsitzende informiert, dass die gefällten Bäume am Rheinufer durch eine Privatperson 
erfolgt sind. 
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Nachdem keine weiteren Anfragen und Mitteilungen erfolgen, schließt der Vorsitzende die 
Sitzung um 20:05 Uhr. 
 
 
 
 

   
Der Vorsitzende  Der Schriftführer 

 


